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DerWegzumNaturparkplan
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DerBeteiligungsprozess
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Interviews&Fragebogen
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Fragebogen

Bedeutung
1. Welche Bedeutung hat der Naturpark Hüttener Berge aus Ihrer Sicht (heute/zukünftig)?
2. Welche Potenziale werden aus Ihrer Sicht im Naturpark Hüttener Berge gesehen?

Schwerpunkte
3. Was sollte aus Ihrer Sicht thematisch/inhaltlich besonders berücksichtigt werden (besondere Highlights etc.)?
4. Welche Schwerpunkte sollen aus Ihrer Sicht künftig in den fünf Aufgabenfeldern (Naturschutz, Umweltbildung und BNE, Naherholung & 
nachhaltiger Tourismus, nachhaltige Regionalentwicklung, Marketing & Kommunikation) des Naturparks gesetzt werden?
5. Haben Sie bestimmte Projektideen oder Wünsche in Bezug auf den Naturpark Hüttener Berge?

Arbeitsprozess/Probleme
6. Gibt es Aspekte bei der Bearbeitung des Naturparkplanes, die methodisch / organisatorisch besonders berücksichtigt werden sollten?
7. Sind aus Ihrer Sicht Probleme zwischen Akteuren (Interessenskonflikte / Umsetzungsprobleme) oder aktuelle Konfliktfelder erkennbar?
8. Welche Erwartungen und Interessensansprüche werden an die Naturparkbetreiber gestellt?
9. Wie wird das Verhältnis zu anderen Naturparken gesehen (Kooperation oder Konkurrenz)?
10. Gibt es Verknüpfungspotenziale in der Zusammenarbeit? Wie kann man die Projektentwicklung gemeinsam angehen?
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Interviewpartner



❑ Bedeutung: Insgesamt sehr hohe Bedeutung – aber mit differenzierten Sichtweisen!

❑ Schwerpunkte: Bestehende Arbeitsschwerpunkte weiterentwickeln – unterschiedliche Gewichtungen erforderlich!

❑ Probleme: Verschiedenste Interessen berücksichtigen – Abwägender Ausgleich und Kommunikation erforderlich!

GesamtfazitErgebnisseInterviews/Fragebogen
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AktiveBeteiligunginsgesamt

➢ 56 Personen: Interviews (15 x) sowie Fragebögen-online (41 x)

➢ 381 Personen: Besucher auf der Internetseite (531 Seitenaufrufe)

➢ > 140 Personen: Workshops/Arbeitsgruppen

FortschreibungNaturparkplan:Beteiligungsprozess

Insgesamt: > 577 aktive Beteiligte

= rund > 500 aktive Beteiligte (nach Abzug von Doppelungen)
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➢ Allgemeines

➢ Bestandsanalyse

➢ Entwicklungskonzept

➢ Umsetzungsplanung

➢ FazitundAusblick

➢ Themenkarten



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

Lage im Raum

Naturparkgrenzen und 
Erweiterungsvorschläge

Naturraum und Landschaftshaushalt
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Zahlen – Daten – Fakten
➢ Flächennutzung
➢ Bevölkerung und Siedlungsstruktur
➢ Gewerbliche Wirtschaft, Handel, Dienstleistung
➢ Vereins- und Kulturleben
➢ …



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

Alleinstellungsmerkmale
➢ Prägnante Hügel- und Seenlandschaft der Eiszeit
➢ Kulturhistorisches Erbe der Knicklandschaft
➢ Lage zwischen großen Wasserstraßen
➢ Region der Wasserscheiden



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

Gesetzliche und Planerische Grundlagen
➢ Bundes- und Landesnaturschutzgesetz
➢ Landesentwicklungsplan und Regionalplan
➢ Landschaftsprogramm und 

Landschaftsrahmenplan
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Übergeordnete und informelle Planungen



FortschreibungNaturparkplan:Allgemeines

Übergeordnete und informelle Planungen: Klimawandel

➢ Stärkung der natürlichen Ökosysteme zur Klimaanpassung

➢ Sicherung und Entwicklung von funktionsfähigen
Biotopverbundsystemen

➢ Wiedervernässung und Renaturierung von Mooren

➢ Entwicklung von klimaresistenten und artenreichen Wäldern
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➢ Allgemeines

➢ Bestandsanalyse

➢ Themenkarten

➢ Entwicklungskonzept

➢ Umsetzungsplanung

➢ FazitundAusblick

➢ Themenkarten
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Handlungsfelder
1. Naturschutz und Landschaftspflege
2. Erholung und nachhaltiger Tourismus
3. Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung
4. Nachhaltige Regionalentwicklung
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Naturschutz und Landschaftspflege
➢ Naturausstattung
➢ Natur- und Landschaftsschutz
➢ Naturschutzakteure
➢ Lokale Aktion Naturpark Westensee - Obere Eider (LA NWOE)
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Erholung und nachhaltiger Tourismus
➢ Tourismus-Konzepte
➢ Touristische Infrastruktur
➢ Tourismusvermarktung
➢ Beherbergung und Wertschöpfung



FortschreibungNaturparkplan:Bestandsanalyse

Umweltbildung / Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
➢ Naturerlebniseinrichtungen
➢ Naturpark-Schulen und Naturpark-Kindergärten
➢ Umweltbildungsmaterialien
➢ Projekte mit BNE-Bezug
➢ Naturführungen
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Nachhaltige Regionalentwicklung

➢ Ökologische Nachhaltigkeit:
• Schutz von Ressourcen (Wasser, Boden, Luft)
• Erhalt der Artenvielfalt (Biodiversität) und Pflege der Kulturlandschaft
• Einsatz erneuerbarer Energien und Klimaschutz

➢ Ökonomische Nachhaltigkeit
• Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten (z.B. Direktvermarktung von Lebensmitteln)
• Förderung eines sanften Tourismus, der die Natur nutzt, ohne sie zu zerstören
• Schaffung krisenfester Arbeitsplätze vor Ort, um Pendlerwege zu verkürzen

➢ Soziale Nachhaltigkeit
• Erhalt der Lebensqualität im ländlichen Raum (Schulen, Ärzte, ÖPNV)
• Einbindung der Bürger in Entscheidungsprozesse (Partizipation)
• Förderung der regionalen Identität und Kultur



SWOT-AnalyseNaturpark:Umwelt-undNaturschutz

Stärken

• Vielfältigste Landschafts- und Naturausstattung
hoher Anteil an naturnahen Biotopen wie Moore, 
Fließgewässer, Seen, Heiden, Binnendünen und Wäldern, 
breites Artenspektrums mit z. T. seltenen und geschützten 
Arten, hohe Knickdichte

• Naturwaldbereiche mit Altbäumen und Quellen

• Geotope

• Umfangreiche praktische Naturschutzaktivitäten: unter 
anderem lokaler Naturschutzverein, Lokale Aktion, 
Landgesellschaft, WBV, Kitzretter, Untere Naturschutzbehörde, 
Naturparkverein

• Gute Kooperation mit ausgewählten Akteuren aus der 
Landwirtschaft über das Prinzip Vertragsnaturschutz in 
Kooperation mit der Lokalen Aktion, der Landgesellschaft und 
dem Naturschutzverein Hüttener Berge e.V.

• Sehr gute Refinanzierungsmöglichkeiten für Biotopmaßnahmen 
(zum Teil 100%-Förderungen über naturschutzrechtliche 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen des Kreises Rendsburg-
Eckernförde)

Schwächen

• Gestörte Hydrologie der Moore durch Entwässerungs-
maßnahmen mit entsprechenden Folgen für Artenvielfalt und 
Klimaschutz

• Eutrophierte Fließ- und Stillgewässer mit negativen 
Auswirkungen auf die Artenvielfalt und Wasserqualität

• Degradierte Knicks mit schlechtem Pflegezustand und einem 
damit verbundenen geringeren Naturschutz/ 
Landschaftsbildwert

• Relativ geringer Anteil streng geschützter Flächen

• Teilweise Rückgang typischer Elemente der Kulturlandschaft
durch landwirtschaftlichen Strukturwandel

• Zu viel Maisanbau (in erster Linie für Biogasanlagen) inklusive
der damit verbundenen Nährstoffeinträge durch Düngemittel
und dem Einsatz von Pestiziden

• Fehlende – trotz der naturräumlichen Strukturen sich 
anbietenden – Arrondierungen der Naturparkgrenzbereiche 
(z.B. Duvenstedter Moor, Fockbeker Moor, Sorgwohlder 
Binnendünen, Krummenorter Heide)



SWOT-AnalyseNaturpark:Umwelt-undNaturschutz

Chancen
^
Erhaltung und fachgerechte Pflege der Knicklandschaft durch das
aktuell laufende Projekt „KNICKWERT“

• Weiterer sukzessiver landschaftsökologischer Umbau in 
Kooperation mit der Landwirtschaft

• Intensivierung und Ausbau der Naturschutzarbeit gemeinsam 
mit dem Naturparkverein und weiteren Akteuren

• Schaffung von mehr Akzeptanz für den Naturschutz über das
Naturpark-Label

• Förderprogramme, z.B. Ackerrandstreifen, 
Flächenextensivierung

Risiken

• Rückläufige Naturschutzarbeit durch nachlassendes 
ehrenamtliches Engagement

• Zunahme der negativen Einwirkungen auf die Natur durch 
erhöhten vielfältigen Nutzungsdruck unterschiedlichster 
Nutzergruppen

• Ausweitung der intensiven Landwirtschaft aufgrund von 
politischen Entscheidungen und wirtschaftlichen Zwängen



Der Naturpark-Verein

➢ 21 Gemeinden im Naturparkgebiet
➢  19 Gemeinden im Naturpark-Verein

FortschreibungNaturparkplan:Bestandsanalyse



Der Naturpark-Verein: 
Das Aufgabenspektrum

FortschreibungNaturparkplan:Bestandsanalyse



FortschreibungNaturparkplan:Bestandsanalyse

Der Naturpark-Verein: Personelle Ausstattung

➢ Ehrenamt: Geschäftsführung und Vereinsvorsitz
➢ Teilzeitkraft (20 h): Geschäftsstelle und Projekte für Tourismus und Regionalentwicklung
➢ Teilzeitkraft (20 h): Projekte für Naturschutz und Umweltbildung
➢ Teilzeitkraft (12 h): Projekte für Erholung und nachhaltiger Tourismus

(die Personalstelle ist bei der Eckernförde Tourismus und Marketing GmbH angesiedelt)
➢ Vollzeitkraft: Naturpark-Ranger (Pflege der Infrastruktur, Exkursionen)
➢ Vollzeitkraft: Freiwilliges Ökologisches Jahr (Pflege der Infrastruktur, Social Media)
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Der Naturpark-Verein: Naturpark-Management



Meilensteine
➢ BIS mit Maskottchen Haselmaus „Hütti“
➢ Naturparkwanderweg
➢ Bürgerprojekt „Owschlag - Natürlich!“
➢ Naturpark-App
➢ Zertifizierung von Naturpark-Kitas und -Schulen
➢ Anschaffung von Natur-Entdecker-Materialien
➢ Landerlebnistage
➢ Projekt KNICKWERT

FortschreibungNaturparkplan:Bestandsanalyse
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Recherche-Ebenen (auchaufBasis QGIS/georeferenziert):

Grundlagen-Ebene

➢ diverse Printprodukte (Flyer & Karten)

➢ Gespräche und Interviews

➢ OpenData vom Umweltportal SH, DigitalerAtlasNord,Esri Deutschland

➢ Eigene Daten (Wanderrouten, Radwegenetzund Infrastruktur)

Ergänzungs-Ebene

➢ Online über Google Maps

➢ Direkter Austausch mit Naturparkverein

FortschreibungNaturparkplan:Themenkarten

Quelle: 

https://www.naturpark-

huettenerberge.de/flyer-

zum-download/.



11Themenkarten:

Karte 1: Geländemodell

Karte 2: Naturräume

Karte 3: Naturpark-Gemeinden

Karte 4: Aktivregionen

Karte 5: Flussgebietseinheiten

Karte 6: Knicknetz

Karte 7: Schutzgebiete

Karte 8: Naturpark-Wanderweg

Karte 9: Infrastrukturpunkte

Karte 10: Wanderrouten im Naturpark Hüttener Berge 

Karte 11: Radrouten im Naturpark Hüttener Berge

FortschreibungNaturparkplan:Themenkarten
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Karte4:Aktivregionen
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Karte6:Knicknetz
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Karte7:Schutzgebiete
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Karte8:Naturparkwanderweg



Karte10: Infrastruktur
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Karte11:Wanderrouten

FortschreibungNaturparkplan:Themenkarten
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FortschreibungNaturparkplan:Entwicklungskonzept

Leitbild

Das Leitbild wurde auf der Basis von fünf Parameternentwickelt:

➢ demübergeordneten Leitbild für die Naturparke in Deutschland

➢ den charakteristischen Merkmalen des Naturparks Hüttener Berge

➢ den formulierten Handlungsfeldern Umwelt- und Naturschutz, Umweltbildung/BNE, Tourismus und Erholung, 

nachhaltige Regionalentwicklung sowie Öffentlichkeitsarbeit

➢ den Ergebnissen im Rahmen des umfangreichenBeteiligungsprozesses. Hierzu zählen: Interviews, Online-

Fragebögen, Workshops, Arbeitsgruppen und Lenkungsgruppengespräche

➢ den Zielsetzungen des Naturparkvereins gemäß Vereinssatzung (Stand: 18.05.2022)
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ZieleNaturschutzundderLandschaftspflege
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ZieleUmweltbildungundBildungfür nachhaltigeEntwicklung
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ZieleErholungundnachhaltigerTourismus
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ZieleRegionalentwicklung



FortschreibungNaturparkplan:Entwicklungskonzept

Ziele indenQuerschnittsaufgaben

➢ Öffentlichkeitsarbeit

➢ Klimaschutz

➢ Barrierefreiheit

➢ Digitaler Naturpark
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FortschreibungNaturparkplan:Umsetzung

ErgebnisProjektespeicher (70Projekte!)



PROJEKTESPEICHER NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE

Nr. Projekt (Arbeits-Titel) Bedeutung

1 Inwertsetzung von Knicks 1

2 Kostenneutrale, fachgerechte Knickpflege durch Lohnunternehmen 1

3 Verbesserung der Knickpflege: Markierung von „Überhältern“ 1

4 Fledermaus-Habitat Trafo-Häuschen Owschlag 1

5 Revitalisierung der Still- und Fließgewässer 1

6 Renaturierung von Mooren (z.B. Groß Wittenseer Moor) 1

7 Renaturierung von Feuchtwiesen 1

8 Schutz der Knicks durch 2-Meter-Randstreifen 2

9 Initiierung eines „Naturpark-Aktionstages“ 2

10 Erhalt der Landschaftsvielfalt im Bereich des Schoothorster Tals 2

11 Erweiterung der Naturparkgrenzen 2
12 Verschenk-Aktionen von Bäumen 3

13 Naturschutzfachliche Schulung der Gemeindearbeiter 3

14 Aufforstungen unter Berücksichtigung der Kulturlandschaft 3

15 Erstellung von Fischtreppen 3



PROJEKTESPEICHER ERHOLUNG UND TOURISMUS

Nr. Projekt (Arbeits-Titel) Bedeutung

1 Erstellung eines Erlebnisraumkonzeptes für die ausgeschilderten

(Rad-)Wanderrouten des Naturparks

1

2 Schaffung weiterer Rastmöglichkeiten in landschaftsgerechter Bauweise 1

3 Seenähere Teil-Rückverlegung des Bistenseerundwanderweges 1

4 Thematische Naturpark-Erlebniskarte mit Wander- und Radrouten 1

5 Themenrouten Holtsee 1

6 Erweiterung der touristischen Infrastruktur um besondere Elemente mit

Wiedererkennungswert (als Markenzeichen des Naturparks Hüttener Berge)

1

7 Schaffung von (Natur-)Erlebniseinrichtungen mit spielerischem und/oder

sportlichem Charakter

1

8 Konzipierung von neuen Themenrouten 1

9 Thematische Aufladung vorhandener Wander- und Radrouten 1
10 Erstellung von Imageflyern für weitere Naturpark-Gemeinden 1
11 Integration aller Erlebnisangebote in touristische Kommunikationskanäle 1

12 Erweiterung Beherbergungsangebot am Naturparkwanderweg 1

13 Attraktivierung der Liegewiese in Bistensee 1

14 Gesamt-Marketing mit anderen Naturparken 1



PROJEKTESPEICHER ERHOLUNG UND TOURISMUS (Forts.)

Nr. Projekt (Arbeits-Titel) Bedeutung

15 Eigener Online-Kartendienst *Querschnittsthema/-Projekt 2

16 Großsteingräber erlebbar machen 2

17 Einrichtung Hundefreiauslaufs (interaktiver Parcours für Mensch und Hund) 2

18 Naturpark-Erlebnisbuch/-broschüre 2

19 Einrichtung von Wohnmobilstellplätzen 2

20 Wellness-Angebote an den Seen 2

21 Installation von Web-Cams an attraktiven Standorten 2

22 Förderung des Erlebnisangebotes in der Nebensaison 2

23 Touristische Kooperationsprojekte mit Busreiseveranstaltern 2

24 Erweiterung des Eventprogramms 2
25 Erstellung von zeitbegrenzten Popup-Wegen 3

26 Naturpark-Radwanderweg durch alle vier Naturparke des Kreises 3

27 Mikro-Abenteuer schaffen (Nachts im Naturpark, Schatzsuche im Naturpark) 3



PROJEKTESPEICHER UMWELTBILDUNG / BNE

Nr. Projekt (Arbeits-Titel) Bedeutung

1 Einrichtung eines Knick-Lehrpfades 1

2 Schaffung eines Netzwerkes außerschulische Lernorte 1

3 Digitale Erlebnisformate 1

4 „Schnippel-Disco“ 1

5 Storytelling-Projekte mit Audiosäulen/QR-Codes-Audio-files 1

6 Vogelstimmen-Hörpfad 1
7 Installierung Info-Aussichtsplattformen 2

8 Einrichtung eines Moorerlebnispfades 2

9 Naturinfostation „Heidteich“ in Owschlag 2

10 Weiterentwicklung „Grünes Klassenzimmer“ in Owschlag 3

11 Landwirtschaftsvorträge über den Landfrauenverband 3



PROJEKTESPEICHER NACHHALTIGE REGIONALENTWICKLUNG

Nr. Projekt (Arbeits-Titel) Bedeutung

1 Durchführung eines Naturpark-Marktes 1

2 Attraktivierung Dorfplatz Haby 1
3 Zukunftswerkstatt Barrierefreiheit im Naturpark 1

4 Einrichtung einer Genuss-Wanderroute 1

5 Ride & Hike mit dem ÖPNV 1

6 Garantierte Fahrradmitnahme in Bussen 1

7 Naturpark-Partner-Programm (VDN) 3



PROJEKTESPEICHER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT NATURPARKVEREIN

Nr. Projekt (Arbeits-Titel) Bedeutung

1 Infoschilder für die Naturpark-Mitgliedsgemeinden 1

2 Neuauflagen von Printprodukten des Naturparks 1

3 Veranstaltungskalender „Erlebe den Naturpark“ 1

4 Einrichtung von Naturpark-Infopavillons 1

5 Binnenkampagne des Naturparkvereins 1

6 (Micro)-Influencer nutzen 2
7 Gründung Stiftergemeinschaft Naturpark 2

8 Weiterentwicklung Naturpark-Marke: Produkt-Label 2

9 Beteiligung an Messen und anderen öffentlichen Veranstaltungen

(Naturschutztag u.ä.)

3

10 Naturpark-Aufkleber für Privatpersonen (s. Sylt-Aufkleber) 3



FortschreibungNaturparkplan:Besonderheiten

➢ Intensive projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit
➢ Sehr hohe Beteiligung (über 500 Aktive/Beteiligte)
➢ Erstellung von 11 Themenkarten
➢ Identifikation von 70 Projekten



FortschreibungNaturparkplan

Ausblick



FortschreibungNaturparkplan

Der Naturparkplan dient zukünftig dazu:

➢ den Naturparkgeschäftsstellen und -verwaltungen sowie den regionalen Akteuren als Handlungsleitfaden und 
gemeinsame Arbeitsgrundlage

➢ bei der Planung und Abstimmung von Maßnahmen als Argumentations- und Entscheidungshilfe in Politik, 
Verwaltung sowie gegenüber weiteren Akteuren

➢ als wichtige Grundlage für die Einwerbung von Fördermitteln

➢ der Regional- und Landschaftsplanung und anderen formellen und informellen Planungen



FortschreibungNaturparkplan

Alle Ergebnisse findet man unter:

www.naturparkplanung-hueber.de

Naturparkplanungals kontinuierlicher Prozess

http://www.naturparkplanung-hueber.de/
http://www.naturparkplanung-hueber.de/
http://www.naturparkplanung-hueber.de/


FortschreibungNaturparkplan

Fragen



VielenDankfür IhrEngagement!☺

FortschreibungNaturparkplan



3. Abstimmung über den neuen 

Naturparkplan



4. Verschiedenes



Vielen Dank für Eure
Aufmerksamkeit!
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